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Deutſchland
Berlin d. 15 Juli. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Ober Bergrath Guſtav Müller zu Halle a. d. S. den Cha
rakter als Geheimer Bergrath zu verleihen.

Der heute ausgegebene Staats Anzeiger“ enthält eine Bekannt-
machung vom 15. Juli 1856, betreffend „die in der 20., 21. und
22. Ziehung der SeehandlungsPrämienſcheine ausgelooſeten, bis jetzt
nicht abgehobenen Prämien.“

Nach dem neueſten „Militair Wochenblatt“ iſt: v. Alten, Ma-
jor vom 26. Jnf.Reg., zum Commandeur des 1. Bat. 32. Landw.
Regts. ernannt. v. Schwerin, Major vom Generalſtabe des VI.
ArmeeCoxps, ins 31. Jnf. Reg. und v. Gotſch. Major und Com
mandeur des 1. Bat. 32. Landw.Reg. ins 31. Juf.Reg. verſetzt

Der König erfreut ſich, laut Nachrichten aus Marienbad,
fortgeſetzt des beſten Erfolges der Brunnenkur und macht häufig Fuß
promenaden in die nächſten Umgebungen des Badeortes.

Eiſengach, d. 11. Juli. Obgleich bis jetzt noch keine definitiven
Beſchlüſſe über die Zolltarifsanſätze gefaßt wurden, ſo machen es doch
die letzten Berathungen und noch mehr die gelegentlichen Aeußerun
gen der Zollconferenzmitglieder ſehr wahrſcheinlich daß es in den 2
wichtigſten Fragen über Herabſetzung der Eiſenzölle und Erhöhung
der Tabacksſteuer, zu keiner Einigung kommen werde. Eher iſt
noch Letzteres, als Erſteres, zu erwarten da wegen der Verringerung
der Zollvereinsrevenuen im Allgemeinen mehr die Neigung zur Erhö-
hung der Zölle als zur Herabſetzung derſelben obwaltet.

Karlsruhe, d. 14. Juli. (Tel. Dep.) Jn Wildbad hat die
Verlobung des Großfürſten Michael mit der Prinzeſſin Cäcilie von
Baden, jüngſten Schweſter des Regenten ſtattgehabt. Die Geneh-
migung von Seiten der beiden Häuſer iſt bereits erfolgt. Großfürſt
Michael Nikolajewitſch, jüngſter Bruder des Kaiſers Alexander, iſt
geboren den 25. (13.) October 1832, er iſt der letzte Sprößling des
Kaiſers Nikolaus, deſſen übrige Kinder ſchon ſämmtlich verheirathet
ſind. Prinzeſſin Cäcilie Auguſte von Baden iſt geboren den 20.
September 1839; ſie iſt die jüngſte Tochter des 1852 verſtorbenen
Großherzogs Leopold von Baden und Schweſter der regierenden Her
zogin von Sachſen Coburg Gotha.)

Wien, d. 12. Juli. Der Kaiſer hat (wie bereits telegraphiſch
gemeldet worden) aus Veranlaſſung der glücklichen Entbindung ſeiner
Gemahlin noch an demſelben Tage wieder ſehr umfaſſende Gnaden-
acte angeordnet und deshalb an die Miniſter v. Krauß und v. Bruck
folgende Handſchreiben erlaſſen

„Lieber Freiherr v. Krauß! Aus Anlaß der Entbindung meiner Frau Ge
mahlin, Jhrer Maj. der Kaiſerin Eliſabeth, erlaſſe Jch aus Gnade allen we
gen des Verbrechens der Majeſtätsbeleidigung, der Beleidigung eines Mitgliedes
des kaiſerlichen Hauſes, der Störung der öffentlichen Ruhe C. 63 66 des Straf
geſetzes) oder wegen des im H. 300 des Strafgeſetzes bezeichneten Vergehens bereits
verurtheilten Perſonen des Eivilſtandes alle Strafen und verordne daß wegen
ſtrafbarer Handlungen dieſer Art, inſoferne ſte vor dem heutigen Tage begangen
worden ſind keine ſtrafgerichtliche Verfolgung ſtattfinden dürfe ſo wie, daß alle

wegen einer der genannten ſtrafbaren Handlungen heute bereits anhängigen Unter
ſuchungen ohne Weiteres von Amtswegen eingeſtellt werden. Dieſer Gnadenakt ſoll
jedoch auf diejenigen Perſonen keine Anwendung finden welche nicht blos wegen
einer der genannten ſtrafbaren Handlungen, ſondern zugleich auch wegen eines an
deren Verbrechens oder wegen eines Vergehens zu einer Freiheitsſtrafe verurtheilt
worden ſind, oder welche nebſt einer der genannten ſtrafbaren Handlungen auch
eines andern, vor dem heutigen Tage begangenen Verbrechens oder Vergehens be
ſchuldigt erſcheinen und deshalb zu einer Strafe verurtheilt werden. Dieſer Gna
denakt iſt den Betheiligten ſogleich bekannt zu machen und in Vollzug zu ſetzen.
Laxenburg den 12. Juli 1856.“ t

„Lieber Freiherr v. Bruck! Jn Folge der unheilvollen Ereigniſſe, welche durch
die Empörung in Meinem Königreiche Ungarn und Meinem Großfürſtenthume

Siebenbürgen in den Jahren 1848 und 1849 herbeigeführt wurden iſt über eine
Anzahl der hierbei Betheiligten und des Verbrechens des Hochverraths ſchuldig Be

fundenen durch kriegsrechtliche Aburtheilung die Einziehung ihres Vermögens ver
hängt worden. Unabläſſig geneigt wenn das Recht ſeinen Lauf gehabt hat, die
Gnade walten zu laſſen wo die Rückſichten der öffentlichen Wohlfahrt es geſtat
ten, habe ich Mich bewogen gefünden, den im Verzeichniſſe A. namentlich aufge
führten Perſonen den kriegsrechtlich zuerkannten Vermögensfall gänzlich nachzu

Halle, Mittwoch den 16. Juli
Hierzu eine Heilage.

1856.

ſehen dann den im Verzeichniſſe B. genannten zwei Jndividuen, im Verfolge der
ihnen früher ertheilten Nachſicht des Vermögensverfalles, auch den Anſpruch auf
die patentmäßige Urbarial Entſchädigung mit dem Bezuge der von dem ausgemit
telten Entſchädigungskapital entfallenden und von dem Tage der ihnen ertheilten
Nachſicht des Vermögensverfalles zu berechnenden Rente, in Gnaden zu verleihen.
Die in dieſer Angelegenheit maßgebenden Grundſätze find in Meiner beifolgenden
Verordnung enthalten. Sie haben demgemäß im Einvernehmen mit Meinen Mi
niſtern des Jnnern und der Juſtiz das weiter Erforderliche zu veranlaſſen. Laxen
burg, den 12. Juli 1856.“

Es folgt eine Kaiſerliche Verordnung, mit welcher die ſpeziellen
Grundſätze rückſichtlich der mehreren Perſonen ertheilten Nachſicht des,
aus Anlaß der Empörung in dem Königreiche Ungarn und dem Groß
fürſtenthume Siebenbürgen in den Jahren 1848 und 1849 kriegsrecht
lich verhängten Vermögens Verfalles bekannt gemacht werden und
eine Liſte politiſcher Verurtheilter, 235 an der Zahl, unter denen
135 gänzlich begnadigt werden, 38 die Hälfte 40 ein Orittheil,
6 ein Viertheil und 16 einzelne Jahre der zuerkannten Strafhaft er
laſſen werden. Sie gehören allen Kronländern an.

Drientaliſche Angelegenheiten
Die „A. A. Z.“ berichtet aus Konſtantinopel, d. 30. Juni:

Seit der Hatihumajun den Bann zu löſen verſpricht, unter dem die
Türkei ſeit Jahrhunderten gelegen hat, ſcheint dieſes Land dem Unter
nehmungsgeiſt eine Quelle unerſchöpflichen Reichthums werden zu kön
nen. Und in der That bietet ſich auch hier ſo viel Gelegenheit zum
Schaffen und Erwerben dar, daß noch Generationen zu thun haben
werden, bis die Türkei den Staaten der cultivirten Welt in ihrer com
merciellen wie ſonſtigen Entwickelung als ebenbürtig angeſehen werden
kann. So hat ſich denn auch, wie ſchon neulich berichtet wurde, eine
wahre Fluth von Anträgen aller Art über die Adminiſtrationsbehörde
der Türkei ergoſſen, und es liegen gegenwärtig derſelben nicht weni
ger als 36 größere vor, die alle ihrer Erledigung nach nunmehr er

folgter Rückkehr des Großweſſiers Aali Paſcha harren. Unter dieſen
befindet ſich auch ein Plan zur Herſtellung eines allgemeinen Stra
ßennetzes über das ganze Reich, ſoweit es unter der unmittelbaren
Verwaltung der türkiſchen Regierung ſteht. Es ſteht zwar zu fürch
ten, daß es der Regierung an Energie fehlen wird etwas erhebliches
hierin zu thun doch ſcheint ſie wenigſtens in Betreff der Eiſenbahnen
inſofern ernſtlich ans Werk gehen zu wollen, daß ſie die nöthigen Con
ceſſionen an Privatgeſellſchaften ertheilt. Wenn nicht alle Zeichen trü
gen, ſo wird die zu gründende Nationalbank zugleich den Bau der
Bahn von Konſtantinopel nach Belgrad übernehmen und bei allen
wird von vornherein die Bedingung gemacht werden, daß ſie nach
einer Reihe von Jahren als Eigenthum an den Staat übergehen.
Wie aller Anfang ſchwer iſt, ſo geht es auch hier; wenn aber nur
erſt ein Stück Eiſenbahn fertig und ſo im eigentlichen Sinn die Bahn
gebrochen iſt, ſo werden andere ſchnell nachfolgen. Die vorgeſchlage
nen Kunſtſtraßen ſind nun folgende: I. Eiſenbahnen. A. Jn
Europa: 1. Konſtantinopel, Adrianopel, Philippopel, Sofia, Niſſa,
Kruſchewaz, Semendria, Belgrad. 2. Adrianopel, Burgas, Prawadi.
3. Varna, Prawadi, Schumla, Rasgrad, Ruſtſchuk (Anſchluß nach
Bukareſt). B. Jn Aſien: 1. Scukari, Jsmid, Kütahia, Afium
Karahiſſar, Konia, Adana, Hafen bei Ajas, Karakaja, Aintas, Bired
ſchik, Urfa, Mardin, Moſſul, Bagdad, Kurna, Baſſra. 2. Von Je
niſchehir (Route von Jsmid auf Kutahia) über Bruſſa nach Smyrna.
3. Smyrna, Aidin-Güſelhiſſar Denislü, Jsbarta, Konia. 4. Sur
mina (ſtatt Trebiſonde) Baiburt, Erzerum, Bajaſid. 5. Mardin,
Diarbekir, Chargut, Erzingan, Erzerum. II. Straßen. A. Jn
Europa: 1. Schumla, Siliſtria. 2. Sofia, Lofdſcha, Nikopoli. 3.
Niſſa, Widdin. 4. Samakowo, Koſtendil, Uskub, Perſerin, Scutari
und bis zum Meer. 5. Salonik, Jstib, Uskub, Piriſtina, Jenibazar,
BosnaSarai, Trawnik, Banjaluka, Dubitza. 6. Salonik, Filarina,
Monaſtir, Ochrida, Uſtrugo, Elbeſſan, Durazzo. 7. Platamnum, La
riſſa, Trikala, Janina, Argyrokaſtro, Avlona. B. Jn Aſien. I.
Jsmid Angora, Jüzgat, Tokat, Siwas. 2. Konia, Kaiſarieh, Si



3. Siwas, Deliklitaſch, Malatijeh, Charput. 4. (Siwas) De
liklitaſch, Diwrigi, Arabkir, Egin, Erzingan. 5. Erzerum, Kars. 6.
Smyrna, Kula, Uſchak, Afium-Karahiſſar. 7. Denislü, Adalig. S.
Haleb, Hamah, Homs, Damascus. 9 Haleb, Biredſchik. 10. Haleb,
Antakieh, Jskenderun, Karakajah. 11. Beyrut, Sachle, Damascus.

Aus Konſtantinopel vom 4. Juli wird der „K. 8.“ geſchrie
ben Nach dem neuen Organiſationsplane, welcher höchſt wahrſchein
lich angenommen werden dürfte, ſoll die türkiſche Armee in Zukunft
beſtehen aus 60,000 Mann Jnfanterie, 30,000 Mann Kavallerie,
30,000 M. Genie und Artillerietruppen und aus 40,000 M. Gens-
d'armerie, im Ganzen 160,000 M. Bis aber die Gensdarmerie or
ganiſirt ſein wird, ſollen die Linientruppen zum Theil ihren Dienſt
übernehmen, und werden dieſelben allmählig nach allen 37 Provinzen
des Reiches entſandt um daſelbſt die öffentliche Sicherheit aufrecht zu
erhalten. Heute gehen noch 1400 Mann nach Jsmail ab, in welcher
Stadt Osman Paſcha (der ContreAdmiral, welcher von den Ruſſen
bei Sinope gefangen und nach Odeſſa gebracht worden war) zum Gou
verneur ernannt wurde. Auch der türkiſchen Marine ſtehen bedeu
tende Reformen bevor. Der Vice-Admiral Salih Paſcha reiſte im
Laufe dieſer Woche im Auftrage der Regierung nach England, um
daſelbſt unter mehrerem Anderen auch Dampfmaſchinen für drei tür
kiſche Kriegsſchiffe zu beſtellen; auch werden viele junge Marine Of
fiziere dahin geſchickt, um ſich daſelbſt in den nautiſchen Studien
auszubilden. t

Das „Journal de Conſtantinople vom 30. Juni veröffentlicht
zwei, ſeiner Angabe nach ihm direkt aus Tſcherkeſſien zugekom
mene Schriftſtücke. Das erſte derſelben reſumirt die von den Ruſſen
gegen die Tſcherkeſſen vom zehnten Tage nach dem Friedensſchluß ab
verübten Feindſeligkeiten. Das zweite lautet:

An den Kaimakam des Großveziers. Die von den Unterzeichneten vor einiger
Zeit an den kaiſerlichen Thron entſendeten Abgeordneten ſind zurückgekehrt und haben
uns Jhre Befehle überbracht, die wir freudig und dankbar empfingen wir flehten
zum Himmel, daß er unſerm Monarchen langes Leben gewähre und alle ſeine Wün
ſche erfülle. Es iſt uns auch Jhr Befehl bezüglich der Rückkehr Sefer Paſchas nach
Konſtantinopel zugekommen. Wir haben uns jedoch einſtimmig Alle ſeiner Abreiſe
entgegengeſetzt und werden dies auch fernerhin thun. Sefer- Paſcha ſtammt von einer
alten Familie unſeres Landes ab und iſt einer unſerer angeſehenſten Angehörigen. Er
hat zu allen Zeiten ſein Leben für den Dienſt unſerer Regierung und für unſere Re
ligion aufs Spiel geſetzt. Wir haben daher ſeine Abreiſe gehindert, damit er unſer
Schickſal theile. Uebereinſtimmend mit ihm werden wir uns bis auf den letzten Manntödten laſſen. Die Abgeordneten, welche dem Monarchen unſern feſten Ertſhiuß hin

terbracht haben uns nie von ſeiner Regierung loszuſagen und nur die von ihm er
nannten Chefs anzunehmen befanden ſich noch in Konſtantinopel als wir einen Eid
ablegten auf dieſem Entſchluß zu beharren. Jetzt haben wir uns 50,000 Mann
ſtark, vereinigt, um dieſen Eid nochmals zu ſchwören wir werden ihn halten bis zur
Ausrottung der tſcherkeſſiſchen Nation und ſind hierin Eines Sinnes mit Sefer-Pa
ſcha. So werden wir Jhren Befehlen nachkommen und, ſoviel es in unſerer Macht
ſteht, an der Einigung unſeres Landes arbeiten geleitet von Sefer Paſcha, dem
wir in Allem gehorchen werden. (Folgen 51 Unterſchriften.

Das „Journal de Conſtantinople“ hebt die Widerſprüche hervor,
welche in dieſem Schreiben enthalten ſind und erklärt dieſe aus der
Ungenauigkeit der Abſchrift dieſes „Masbata“. Die Tſcherkeſſen kä
men den Befehlen des Kaimakam des Großveziers nicht nach, wenn
ſie geradezu gegen ſeine Anordnungen handelten. Uebrigens habe die
Hohe Pforte Sefer Paſcha den Befehl geſchickt entweder Tſcherkeſ
ſten ſogleich zu verlaſſen oder ſeine Stellung im türkiſchen Dienſte
aufzugeben

Jtalien.
Turin, d. 10. Juli. Die Piemonteſiſche Zeitung veröffentlicht

ſo eben einen Bericht, welcher im Miniſterrathe am 8. Juli dem Kö
nige vorgelegt wurde. Derſelbe lautet:

Sire! Eure Majeſtät weiß daß unſere Oſtgrenze im Grunde ohne Vertheidi
gung iſt. Dieſe Sachlage, welche uns ſtets bedenklich erſchien und welche verurſacht

was.

hat daß die öffenrliche Meinung der Regierung es ſtreng zum Vorwurfe machte daß
dort nichts geſchehen, während an anderen weit feſteren und minder gefährdeten Punk
ten bedeutende Summen verwandt werden dieſe Sachlage hat ſich ſehr verſchlim
mert, ſeit Oeſterreich, dem wiener Vertrage zuwider, Piacenza zu einem großen
Kriegsplatze macht, der eine fortwährende Drohung gegen unſeren Staat iſt eine
Drohung der wir entgegentreten müſſen indem wir eine neue Feſtung dagegen er
richten. Schon ſind einige Arbeiten um Eaſale zu dem Zwecke ausgeführt, um uns
auf der Morgenſeite zu decken doch dies genügt keineswegs, und Jeder weiß, daß es
der Regierung nie in den Sinn kam daß Caſale Aleſſandrig erſetzen könnte, ſelbſt
dann nicht, wenn dieſe Stadt mit Aleſſandrig zu einem Vertheidigungs Syſteme ver
bunden würde. Um dieſes Syſtem zu vervollſtändigen iſt ein Plan zur Befeſtigung
der letzteren Stadt entworfen worden. Dieſer Plan wurde erſt nach dem Schluſſe des

Parlamentes fertig. Den Beginn der beſonderen Arbeiten bis zum künftigen Jahre
oder zu der Epoche zu verſchieben wo die Autoriſirung durch ein Geſetz erlangt wer
den könnte, hieße eine ſchwere Unvorſichtigkeit begehen. Aus dieſen Gründen hat der
Unterzeichnete, indem er Ew. Mafeſtät die Gutheißung des Befeſtigungs-Planes über
läßt, die Ehre, im Einvernehmen mit dem Kriegs Miniſter Ew. Majeſtät die Unter
zeichnung eines Deeret Entwurfes für Bewilligung eines Credites von einer Million
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vorzulegen um die Arbeiten beſtreiten zu können welche vor Gutheißung durch ein
Geſetz ausgefübrt werdet

Jn Folge dieſes Berichtes hat der König ein Decret erlaſſen, in
welchem die verlangte Million bewilligt wird.

Frankreich.
Paris, d. 13. Juli. Das Ereigniß des Tages iſt die von der

ſardiniſchen Regierung angeordnete Befeſtigung der öſtlichen Grenze
des Landes. Dieſe Befeſtigung iſt eine Antwort auf die Truppen

vermehrung Oeſterreichs im Parmeſaniſchen. Bedeutung hat aber das
alles im Grunde nicht. Es kann Oeſterreich nicht einfallen, Sardi
nien anzugreifen und dieſes, ſo lange es nicht von Frankreich und
England ſich auf alle Fälle den Rücken gedeckt weiß, wird Oeſterreich
nicht den Krieg erklären. Es kommt alſo Alles wieder auf die weſt
lichen Regierungen an. Dieſe haben keine ſo entſchiedene Haltung
eingenommen, weder der neapolitaniſchen Regierung und noch weniger
dem päpſtlichen Stuhle gegenüber, als daß eine ſchnelle Löſung zu
erwarten wäre. Wir glauben aus gut unterrichteter Quelle mitthei
len zu dürfen, daß man von engliſcher Seite hier darauf drängt,
daß man in Italien entſchiedener ſage, was man fordere, als dieſes
auf dem Kongreſſe der Fall geweſen war. Die neapolitaniſche Regie
rung, ſoll Lord Clarendon früher geſchrieben haben wird ſich nie
mals „frommen Wünſchen fügen, und wären ſie auch von Oeſter
reich unterſtützt. Das engliſche Kabinet ſieht der Jnterpellation von
Lord J. Ruſſell mit einiger Verlegenheit entgegen. Die „Patrie“
dringt heute wieder mit großem Ungeſtüm auf die Räumung der Do
nau- Fürſtenthümer durch die Oeſterreicher. Die letzten Erndtebe
richte aus dem Norden, Oſten und Weſten von Frankreich lauten
fortwährend ſehr günſtig.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 14. Juli. (Tel. Dep.) Der Herzog von Cambridge

iſt an Stelle des Lord Hardinge zum Oberbefehlshaber der Armee er
nannt worden.

Spanien.
WMadrid, d. 8. Juli. Den ganzen geſtrigen Tag ſprach man

nur von den durch die Behörden in der Nacht vom Sonnabend ge
troffenen Vorſichtsmaßregeln. Es ſcheint gewiß, daß die Behörden
von der beſtehenden Abſicht, den Gaſometer außerhalb des Toledo
Thores anzuzünden, Kunde erlangt hatten. Ein Detachement Trup
pen wurde deshalb in der Nähe des Gaſometers poſtirt, die Directo
ren der Anſtalt wurden angewieſen, das Gas die ganze Nacht brennen
zu laſſen, und die Civil und Militair- Gouverneure von Madrid blie
ben die ganze Nacht über in dem Etabliſſement. Die Nacht verging
jedoch ruhig. Der Brand des Gaſometers hätte übrigens nicht die
Zerſtörung der Stadt herbeigeführt, wie Viele glauben, ſondern ſie
lediglich in Finſterniß verſetzt

Amerika.
Neuyork, d. 28. Juni. Die Aufregung über die bevorſtehende

Präſidentenwahl dauert fort und ſoll ſeit 1840 im Norden und We
ſten nicht ſo allgemein geweſen ſein. Der Kampf wird hitzig werden,
doch ſcheint, nach dem zuverläſſigen Tone der demokratiſchen Blätter
zu ſchließen, die Erwählung Buchanan's über allen Zweifel erhaben
zu ſein. Jn zweiter Reihe ſteht die Spannung, wie die Centralame
rikaniſche Frage zwiſchen England und den Vereinigten Staaten ge
löſt werden wird, doch bietet in dieſer Sphäre die neue Poſt keine

Die ſeit lange projectirte Honduras-
Bahn, welche, von Puerto Caballas bis zur Fonſeca Bai fortgeführt,
eine neue und nach dem Dafürhalten vieler Sachverſtändigen die
zweckmäßigſte Verbindung zwiſchen dem Atlantiſchen und Stillen Ocean
herſtellen ſoll, hat alle Ausſicht bald in's Leben gerufen zu werden.
Jn dieſem Falle wird Honduras ohne Zweifel für den Weltverkehr
und durch dieſen für die Auswanderung aus der alten Welt einer der
bedeutenſten Punkte der ganzen Erde werden, auf deſſen Zukunft man
nicht früh genug aufmerkſam machen kann. Die Republik Honduras,
wohl erkennend, daß ihr zukünftiges Schickſal vom Zuſtandekommen
dieſer Bahn und von deren allgemeiner, durch keinerlei politiſche Ein
griffe gehemmter Benutzung abhängt, hat jetzt ein Memorandum an
ſämmtliche in London beglaubigten Geſandten gerichtet, in welchem ſie
die Vortheile der projectirten Bahn auseinanderſetzt.

London, d. 14. Juli. (Tel. Oep.) Der Senat in Waſhington
hat eine Bill genehmigt, wonach Kanſas nächſten December in die
Union zugelaſſen werden ſoll.
n c

wie die unbekannten Erben der Maurergeſell
Schlieskeſchen Eheleute, und des Kamm
machermeiſters Auguſt Kohlmorgen von
hier zum obigen Termine hierdurch öffentlichbeim Königl. Preuß. Kreis- Gerichte

zu Halle a. d. S.
I. Abtheilung.

Das von der Ehefrau des Kammmachermei
ſters Heinrich Sprengel, Johanne No
ſine Chriſtiane geb. Jergtebel hinterlaſ
ſene, im Hypothekenbuche von Halle, Band
23 No. 852b eingetragene Grundſtück

ein an der Hallmauer neben dem pfänner
ſchaftlichen Salzmagazin belegener Thurm

nach der nebſt Hypothekenſchein und Bedingun
gen, in der Regiſtratur eine Treppe hoch,

am 17. Septbr. 1856 Vormittag 11 Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Treppe hoch, Zimmer Nr. 6, vor dem Depu
tirten Herrn Kreis Gerichts Rath Stecher
meiſtbietend verkauft werden.

Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer
aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen
Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedi
gung ſuchen, haben ihren Anſpruch bei dem
Subhaſtationsgerichte anzumelden.

Zugleich werden die unbekannten Realprä
tendenten bei Vermeidung der Präcluſion ſo

vorgeladen.

Kellervermiethung.
Die bis zum 1. October er. vermietheten

Keller im Kreisgerichtsgebäude ſollen von da
ab anderweit vermiethet werden. Näheres beim
Kaſtellan im Kreisgerichtsgebäude.

Lehrling geſucht.
Für ein auswärtiges Material- Geſchäft wird

ein Lehrling geſucht. Wo? ſagt Ed. Stück
rath in der Expedition dieſer Zeitung.



Freiwillige Subhaſtation
in Höhnſtedt. uDie vom verſtorbenen Koſſathen Gottlieb

Wilhelm Walter nachgelaſſenen Grund
ſtücke zu Höhnſtedt, als
a) Wohnhaus mit Gehöfte, Scheune und

Gärtchen, taxirt auf 560
ein Weinberg mit Acker und Baumpflan
zung, etwa 3 Morgen tarirt auf
305

nebſt den Früchten auf letzterem Grund
ſtücke,

ſollen im dortigen Henzeſchen Gaſthofe
am 30. jetzigen Monats

n Nachmittags 2 Uhr
erbtheilungshalber gerichtlich verkauft werden.

Eisleben, am 10. Juli 1856.
Königl. Kreis Gericht, II. Abtheilung
Nachtrag zu der Bekanntmachung

vom 5. Juli
Das am 25. d. Mts. auszubietende, auf

den Namen des Poſtmeiſter Gottlieb Wil
helm Kerſten ſtehende Haus Nr. 12 liegt
Am Markte allhier und hat ein Reihen Und
ein Märzbrauen.

Nachträglich zu
5. Juli d. J.

Hettſtedt, den 12. Juli 1856.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion. I.

Eiſenhüth.
Verkauf eines Grundſtücks zu

Halle.
Nachdem der Fabrikant Seyffart ſein Ge

ſchäft nach Naumburg verlegt hat, bin ich
beauftragt worden deſſen hieſiges, auf dem
Neumarkt Nr. 58 der Geiſtſtraße belegenes
Haus mit Nebengebäuden, welches große Räum-
lüchkeiten an Niederlagen Böden, Schuppen
und Stallungen (für 4 Pferde) enthält, und
in welchem ein Deſtillations- und Sprit Fa
brikgeſchäft, in neueſter Zeit auch ein Produkten
geſchäft en gros betrieben worden iſt, meiſt
bietend zu verkaufen. Jch habe zu dieſem
Zwecke einen Licitationstermin

am 19. Juli d. J. Nachmittags 3 Uhr
in meinem Geſchäftszimmer

der Bekanntmachung vom

angeſetzt.
Die Erklärung über den Zuſchlag erfolgt

ſofort nach beendigtem Termine
Die Verkaufsbedingungen ſind bei mir ein

zuſehen.
Halle, den 30. Juni 1856.

Der Juſtiz Rath
Riemer.

Obſt Verpachtung.
Die diesjährige Nutzung von den auf hie

ſigen Commun Plätzen ſowie an der Naum
bürger Chauſſee und an der Lauchaer Straße
ſtehenden Pflaumen und andern Obſtbäumen
ſoll auf

den 28. Juli d. J. Vorm. 9 Uhr
an Magiſtratsſtelle hier unter den im Termine
bekannt zu machenden Bedingungen meiſtbie
tend verpachtet werden wozu wir Pachtluſtige
hiermit einladen.

Freyburg, am 10. Juli 1856.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Die Herſtellung des äußern Putzes der Kir

che und des Thurmes zu Schloß Heldrun-
gen ſoll dem Mindeſtfordernden mit Vorbehalt
der Auswahl

Freitag den 1. Auguſt d. J.
Vormittags 10 Uhr

im hieſigen Rathskeller in Accord gegeben wer
den. Der Koſtenanſchlag und Erläuterungs
bericht liegt bei dem Kirchenrendant E. Stoe
pel zur Einſicht bereit.

Heldrungen, den 12. Juli 1856.
Der Gemeinde Kirchenraäth.

Fur die Herren Oekonomen.
Auch für dieſes Jahr erlaube ich mir meine

Getreide Reinigungsmaſchinen, Fegen und Rü
benſchneidemaſchinen zur gefälligen Abnahme

zu empfehlen. Hoffmann,
Brehna. Maſchinenbauer.

zu 90 Fuß Baufähigkeit, im Werthe von 60,000

gero de auf die bereitwilligſte Art
Platzes zu der am 26. 28. Mai d. J.

500 Thaler zugeſichert und dieſe Summe
dem Vereine zahlen laſſen.

weſentlicher Vorſchub geworden iſt

wirthſchaftlichen
ſeines Auftrages, auszuſprechen.

Halberſtadt, den 10. Juli 1856.

v. Guſtedt,
Landrath.

Foerſter,
Oek. Kommiſſ. Rath.

Löbbecke,
Gutsbeſitzer.

Lunde,
Amtmann.

Oeffentliche Dankſagung.
Die Direction der Aachener und Münchener Feuer

landwirthſchaftlichen Vereine für das Fürſtenthum Halb erſtadt und die Grafſchaft Werni
zu den Koſten,

in Halberſtadt ſtattgefundenen Provinzial Thier
ſchau und Ausſtellung landwirthſchaftlicher Erzeugniſſe c. verurſacht haben eine Beiſteuer von

nach Einſicht der desfallſigen Koſten Rechnung,

Verſicherungs Geſellſchaft hatte dem

welche die Einrichtung des Ausſtellungs

Da hierdurch dem im Intereſſe der Landwirthſchaft veranſtalteten Unternehmen ein ganz
ſo fühlt ſich das unterzeichnete Comité verpflichtet dem

verehrlichen Geſellſchafts Directorium öffentlich ſeinen herzlichen Dank für die demſelben durch
dieſe einflußreiche Betheiligung an den umfaſſenden Beſtrebungen des Staates und der land

Vereine zur Förderung der Landes Cultur, weſentlich erleichterte Ausführung

Das Comité des landwirthſ chaftlichen Vereins für das Fürſtenthum
Halberſtadt und die Grafſchaft Wernigerode.

Heine,
Ober Amtmann.

v. Brüncken,
Oberbürgermeiſter.

Sievers,
Schulze.

Bekanntmachung.
Jn der Nacht vom 9. zum 10. Juli er. iſt

mir mein Hühnerhund, Farbe rothſcheckig und
auf den Namen Wasko hörend, abhanden ge
kommen. Jch warne vor dem Ankauf des je
denfalls geſtohlenen Hundes und ſichere dem
Wiederbringer deſſelben eine angemeſſene Be
lohnung zu.

Schloß Wiehe, den 11. Juli 1856.
Kaemmrer.

Auction von Pferden, Wagen
und Neitzeug.

Freitag den I8. Juli d. J.
Nachmittags 2 Uhr ſollen in dem Gaſthofe
„zur goldenen Weintraube“ zu Köthen nach
folgende Pferde:

1 Chocoladenſchimmel, Wallach, Wagenpferd,
6 Jahr alt, Soll groß, von edler Ab
kunft;

1 braune Stute, Wagenpferd, 3*/, Zoll groß,
7 Jahr alt, Mecklenburger Raſſe;

2 braune Stuten, gut gefahren und gut ge
ritten, 7 u. 8 Jahr alt, 3 Zoll groß, Stek
lenberger und Trakehner Raſſe;

1 Schimmelſtute, Reitpferd, 7 Jahr alt, ge
gen 3 Zoll groß Raſſepferd;

1 Schimmelwallach Reitpferd, 7 Jahr alt,
1 Zoll groß

1 ſchwarzer Wallach, 5 Zoll groß, 5 Jahr
alt, Hannoverſche Raſſe, ſchon angeſpannt;

2 Wagenpferde, Rappen, 4——5 Zoll groß, 9
und 10 Jahr alt, gut eingefahren; ſowie
ferner

1 in vier Federn hängende ganz verdeckte
Chaiſe

1 offener Korbwagen auf Druckfedern
3 Paar Kutſchgeſchirre, 3 Reitſättel, verſchie

denes Zaumzeug, wollene Winter u. Som
merdecken c.

öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Zah
lung verkauft werden.

Köthen, den 10. Juli 1856.
Jm Auftrage
G. Elbel.

Eingetretener Fa milienverhältniſſe halber iſt
das beſte altadlige Rittergut in Schleſien mit
einem Areal von 2000 Morgen, worunter 772
Morgen 143 [D R. Laub und Schwarzwald,
mit 80 100 Futz hohen Eichen, Roth und
Weißbuchen Ahorn, Birken, Linden, ſowie
ſehr große Erlen und Roth und Weißtannen

zu verkaufen. Die Forderung iſt 180,000
und die Anzahlung 30,000 bis 40,000

Das Nähere hierüber ertheilt auf portofreie
Anfragen der Oekonom F. Wille zu Leſch
witz bei Görlitz.

Ein junger Mann, der ſich mehrere Jahre
hindurch dem Studium der Chemie gewidmet
hat, wünſcht in einer renommirten Zuckerfabrik,
die zugleich Zucker raffinirt, die Zuckerfabrika
tion gegen Zahlung eines Honorars zu erler
nen. Hierauf Reflektirende wollen ſich nach
Breslau wenden unter der Adreſſe P. S. R.
Breslau, Lange Gaſſe Nr. 19.

So eben erſchien bei F. A. Brockhaus
in Leipzig und iſt durch alle Buchhandlun
gen zu beziehen

Zur Geſchichte der neueſten
Cheologie.

Von Carl Schwarz,
außerordentlichem Profeſſor der Theologie zu Halle.

Zweite Auflage.
8. Geh. 2

Das Erſcheinen einer zweiten Auflage
dieſer Schrift wenige Monate nach ihrer erſten
Veröffentlichung ſpricht am beſten für ihre
Bedeutung und Wirkung. Sie iſt von größ
ter Wichtigkeit für das geſammte theologiſche
und philoſophiſche Publicum, namentlich für
jüngere Theologen, welche nach einer Drien
tirung in dem Gewirre der Tageskämpfe ver
langen wird aber auch einen größern Leſer
kreis vielfach intereſſiren

Unter den vielen intereſſanten Partien die
ſer Geſchichte der letzten zwanzig Jahre ſeien
nur folgende hervorgehoben: die ausführliche
Darſtellung der Hengſtenberg'ſchen Orthodorxie,
der tübinger kritiſchen Schule, des katholiſiren
den Neulutherthums, ferner die eingehende
Characteriſtik Hegel's, Schleiermacher's, Nean
der's, Tholuck's, Leo's u. A.

Eine proteſtantiſche Familie in einer öſter
reichiſchen Hafenſtadt wünſcht einen Hausleh
rer, Gand. theol. oder Philologie, der zugleich
muſikaliſch iſt, für drei Kinder von 9 bis 13
Jahren. Geehrte Adreſſen bittet man unter
Chiffre P. R. 118 Magdeburg poste re-
stante einzuſenden.

Es können in einem anſtändigen Hauſe in
einer braven und gebildeten mithin ſehr zu
empfehlenden Familie Penſionaire gut unter
gebracht werden. Das Nähere zu erfragen bei
Herrn Linnekogel in der Buchhandlung des
Waiſenhauſes.

Ein junger Mann ſucht Placement als Com
mis in einem Laden, möglichſt mit Contor
arbeiten verbunden. Nöthigenfalls ein halbes
Jahr als Volontair.

Adreſſen werden unter
restante Halle erbeten.

Geſucht wird zum 1. Auguſt ein Kellner
Burſche, welcher ſchon ſervirt und gute Zeug
niſſe aufzuweiſen hat, im „Gaſthaus zur
goldenen Sonne“ in Merſeburg.

Friſcher Kalk
Freitag den I. Juli in der Ziegelei zu
Trotha

V. franco poste

Alle Keparaturen,
Färben, Waſchen und Umarbeiten der getrage
nen Hüte nach den neueſten Facons, werden
von mir aufs Schnellſte und Beſte gemacht
bei L. Wedding, Hutmachermſtr.
Nr. 22. Leipzigerſtraße 22.



in ganz vorzüglicher Qualité empfing
Geräucherten Rheinlachs

Julius Riffert.

Alizarin-, Schreib Und Copfr Wiünte,
patentirt für Sachsen, Hannover, Frankreich und Belgien-

welche auf jedem Flaschen-Versehluss den Stempel des Söchs. Wappens trägt, wodurech
die Echtheit des obigen Pabrihats garantirt wird, empfiehlt in Plaschen à 31, 6, 10,
16 und 30 Sgr. Curt ren Neunhäuser 5.

Sämmtliche in dieſem Blatte angezeigten Bücher ſind auch zu beziehen
durch die Buchhandlung von W. Stollberg (ſonſt I. Garcke) in
Merſeburg.

Das Buch der Toaſte
Eine Sammlung von Trinkſprüchen, Tiſch
reden und Tiſchliedern, wie auch Antwor
ten auf ausgebrachte Geſundheiten. Von Fr.

von Sydow. Preis 15
Zu haben in der Weſerschen

Buchhandlung in Halle.

G s celne SeeSe empfing wieder und em-
pfiehlt G. Goldene
Messimaer Oitro-

G Kann noch in Kisten und einzeln
ablassen G. Gold

Seeim Goldenen Löwen
empfiehlt bei angerückter Jahreszeit noch ein
mal ſeine Erdbeer Pomade allen denen die
eine kühlende, die Kopfhaut kräftigende und
nicht ſchmierende Pomade lieben Gleichzei
tig empfiehlt er ſehr gute Zeichentinte und
Gallſeife zum Reinigen aller Flecke auf wolle

Weintraube.
Heute Mittwoch den 16. Juli

ConcertAnfang 5 Uhr. E. John,
Stadtmuſikdirector.

Diemitz.
Heute Mittwoch den 16 Juli Concert

im Rauchfußſchen Lokale. Anfang 5 Uhr.
E. Stöckel, Director.

Mauille.
Heute Mittwoch ladet zum friſchen Kirſch

und Kaffeekuchen freundlichſt ein W. Bügler.

15 Thlr. Belohnung.
Von Stennewitz über Doelbau und

Büſchdorf nach Halle bis nach dem Markte
ſind mir 4 Stück zuſammengelegte Kaſſenan
weiſungen à Stück 25 verloren gegangen.
Dem ehrlichen Finder ſichere ich obige Beloh

Halle, d. 14. Juli 1856.
Carl Wendenburg, Geiſtſtraße Nr. 32.

Ein gut empfohlener unverheiratheter Kut-
ſcher wird geſucht auf der chemiſchen Fabrik

nen Zeugen c. zu Trotha

Fonds und Geld Cours.
Berlin den 14. Juli.

Am ttich. nFonds -Courſe. f. SBrief. Geld. do. (Dortm.Soeſt)
Pr. Freiw. Anl. 42 101 100 Brl. Anh. L. A. u. B.
St. -Anl. von 1850 4102 do. Prioritäts

do. von 1852 4 102 do. do.do. von 1854 41 102 Berlin Hamburger
do. von 1855 41 102 do. Prioritäts
do. von 1853 4 97 97 do. do. II. Em.Staats Schuldſch. 3 86 86 Berl. Ptsd.-Magd.

Prämienſcheine der do. Prior. Oblig.
Seehandl. à 50 158 1572 do. do. Iit. G.
Präm. Anleihe v. do. do. Lir. D.1855 à 100 3 114. 113 Berlin Stettiner
Kur u. Neumärk. do. Prior. 2Sblig.Schuldverſchreib. 3 682 Br. Schw. Fr. alte
Oder Deichbau do. do. neueObligationen 4 99 Eöln CrefelderBerl. Stadt Oblig. 4 10 do. Privoritäts
do. do. 3 84 Cöln Mindenerh ior -ObliPfandbriefe- do. Prior. -Oblig.Kur u. Reumärk. 3 94 93 e e l. Em.

Oſtpreußiſche 3Pommerſche 3 93 do. III. iPoſenſche 4 99 iſſendo 875 DüſſeldorfElberf.s do. Prioritätsleſiſche 3 872 inn et garan r pritätsirte In z 39 e er eni nie z Magdeb. Wittenb.J 31 bWeſtpreußiſche 3 86 85 b a rleritats
Rentenbriefe. a Münſter Hammer

S u Neumärk. e Niederſchl. Märk.
el e e Prioritätse 2e
Rhein u. Weſtph. a 96 do. IV. Serie
Sächſiſche S dar Niederſchl. Zweigb.
Schleſiſche 4 94 93 Oberſchl. Lit. A.
Pr. B. Antheilſch. 1136 o. t B.Friedrichsd'or 13 13 do. Prior. Lit. A.
Andere Goldmün do. dy. Lit. B.zen à 5 107 10 do. do. t. D.

do. do. Lit. B.
Prinz Wilh. (Stee
le Vohwinkel)Eiſenb. Aetien.

Aachen Düſſeldorf. 3 91

Brief. Geld. Brief. Geld4 l 90 Rhein. v. Staat gar. 3
172 R. Cr. K. Gldb. 3 914 c do. Prioritäts 4 Sa 100 do l. Serie ſt 90 89
107 Stargard Poſen 96 95102 do. Prioritäts 4 90A. 1061 do. I Emiſſion 4r/, 1005 100
127 Thüringer 125 12452 do Prior. 2Obl. 4

41,(1002 100 do. III. Serie 4 101
1002 100 Wilhelinsb. (Esſel t
151 150 Oderberg) alte

4 r do. neue Sdo. Prioritäts 4 90
104e Ausländ. Eiſen3 160 bahn StammV o Actien.5 103 103 Amſterd. Rotterd. A. 80

4 91 91 Kiel Altong 4 S4 91 91 Wudwigsh. Bexb. 4 150 149
4 91 91 Mainz Ludwigsh. 4 116

150. 149 Neuſt.-Weißenburg 4
e Negdlenburger 4 59 585 11101 Nordb. (Fr. -Wilh.)4 61 60

205 c Zarskoje Selo r. 70
e.

e 969r 94 Ausländ. Priod ritäts-Actien.
23 Nordb. (Fr.-Wilh.) s |100

e 93 Belg. Z.Bei te e do. Samb. undS en W Meuſe
3

2 T Kaſſen Vereinsn ant Aetien 4 1185
3 79 78 Diseonto Comman

dit Antheile 4

57 e 68 hs

s Ausländ. Fonds.
5 100 Braunſchw. Bank 4 143
117 Darmſtädter Bank 4 164 163de U EGuiſſien 4Getaer Bank 4 115
4 92 91 Weimarſche Bant 4 184

do. Prioritäts 4 90 do. Prioritätsdo. II. Emiſſion 4 90 do. Serte
Aachen Maſtricht 63 S do. III. Serie

do. Prioritäts 97 96 RheiniſcheBerg. Märkiſche 20 do. Dsb. (259 E.)
do. Prioritäts 5 102 102 do. (Stamm) Pr.do. I. Serieſs 102 102 e Prior. Oblig.

Disconto Commandit Antheile 141 140 à 141 gem.
Das Geſchäft war in allen Effekten ſehr gering und die Courſe ohne weſentliche Veränderung.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Eine geſunde Amme, die ſchon geſtillt hat,
wünſcht baldigſt in oder außerhalb Halle eine
Stelle. Zu erfragen bei der Hebamme Trax
dorf, kleiner Sandberg Nr. 8.

FamilienNachrichten.
Todes Anzeige.

Geſtern entſchlief ſanft unſere Großmutter,
Schwiegermutter und Mutter, die verwittwete
Roſine Bönig geb. Brenner, in dem
Alter von 58 Jahren.

Schafſtädt, den 15. Juli 1856.
Die Hinterbliebenen.

Marktberichte. J
Magdeburg den 14. Juli. (Nach Wispeln.)

Weizen GerſteRoggen HaferKartoffelſpiritus loco ohne Geſchäft.

Berlin den 14. Juli.
Weizen loco 80—115
Roggen loco 81—82pfd. ab Bahn und Boden 81-82
pr. 82pfd. bez. Juli 78 7 ä bez. u.

Br. 79 G. Juli Aug. 68 69 69 bez.u. G., 69 Br. Sept. Oct. 65--64 bez. u. G6517. Br. Oct. Nov. 63 bez. u. Br. 63 G.
Gerſte 60 63
Hafer loco 38-—41
bez.

Erbſen 74 —84
Rüböl loco 18 bez. 18 Br. Juli 18 bez.

18 Br. 18 G. Juli Aug. 18 Br., 1756 G.Aug. Sept. 175, Br. Sept. Det. 17
bez. u. Br. 171 G. Oct. /Nop. 17 bez.
17 Br., 17 G. Nov. Dec. 17 Br. 17 G.

Spiritus loco ohne Faß 41 40 bez. Juli 41
40 bez. u. G., 409, Br. Juli Aug. 39 39
bez. u. G., 39 Br. Aug. Sept. 371 bez.
37 Br. u. G. Sept. Oct. 349—35 bez. u. Br.
343 G. Oct. Nov. 33 32 bez. 33 Br., 32 G.

Weizen ſehr feſt. Roggen loco begehrt, Termine an
fangs ſchwankend, ſchließen feſt und höher bezahlt. Rüböl
in feſter Haltung und höher bezahlt. Spiritus matt und
billiger verkauft.

Breslau, d. 14. Juli. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles 172 Weizen weißer
62 140 gelber 62 135 Roggen 97 112

Gerſte 65 78 Hafer 489 53
Stettin, d. 14. Juli. Roggen 74—82 bez. Juli 75
76 bez. u. Br., Juli Aug. 66 à 68 bez. 68 Br.,

Aug. Sept. 65 66 bez. u. Br. Sept. Oct. 63 64
bez. Br. u. G., Oct. Nov. 61, Frühf. 59 bez. Püböl
18 Br. Sept. Oct. 17 bez-, Oct. Nov. 17 Br.
u. bez. Spiritus 9 Br. ohne Faß 9 bez. Juli 9
Br. i bez. Juli Aug. 9 Aug. Sept. bez.
Sept. Oct. I0 Br. 10 G. Oct. Nov. 11 bez.

Hamburg, d. 14. Juli. Weizen und Roggen feſt
gehalten aber ohne Kaufluſt. Oel loco 32 Br. pr.
Dct. 31

52pfd. ab Bahn 38 39

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 14. Juli Abends am Unterpegel 5 Fuß 10 Zoll,
am 15. Juli Morgens am Unterpegel 5 Fuß 9 Zoll.
Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels

am Unterpegel
am 14. Juli Abends 2 Fuß 6 Zoll,
am 15. Juli Morgens 2 Fuß 6 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 14. Juli am alten Pegel 21 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 5 Fuß 4 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg vaſſirten

Aufwärts, d. 13. Juli. C. Peſchke, Roheiſen, v.
Magdeburg n. Dresden. F. Schulze, desgl., v. Har
burg n. Rieſa. H. Richter, Eiſenbahnſchienen, desgl.
n. Dresden. C. Koch, Nr. 47, Güter, v. Magdeburg
n. Dresden. F. Andrege, Steinkohlen, v. Hamburg
n. Stadtm Magdeburg. A. Steglitz, desgl. n. Buckau.
Den 14. Juli. W. Hönel, Güter, v. Hamburg n. Dres
den. W. Kunze, Mauerſteine, v. Derben n. Buckau.

F. Andreae, leere Balons, v. Magdeburg n. Schöne
beck. Schleppkabn Felix H. M. Dampfſchifff.
Comp. Güter, desgl. n. Dresden. W. Lerche, desgl.

Niederwärts, d. 12. Juli. F. Krackau, Gypsſtei
ne v. Alsleben n. Charlottenburg. E. Schram,
desgl. G. Dümling, Stückgut, v. Tetſchen n. Ham
burg. C Große, desgl. A. Kettner, Bretter, von
Schandau n. Hamburg. G. Boltze, 3 Kähne, Thon,
v. Salzmünde n. Berlin. F. Held, Steinſalz, von
Bernburg n. Berlin. J. Möbius, Steinkohlen, von
Dresden n. Magdeburg. E. Gerber, desgl. P.Randel, desgl. Den 14. Juli. F. Suandt, Werk
ſtäcke, v. Poſtelwitz n Hamburg Derſelbe Sandſtei
ne, desgl. n. Dönnitz. F. Kunze, Schleifſteine, von
Pirna n. Berlin. A. Trimpler, Weizen und Gerſte,
v. Wettin n. Hamburg. W. Dümling, Steinkohlen,
v. Dresden n. Neuſt.Magdeburg.

Magdeburg, den 14. Juli 1856.
Königl. Schleuſenamt. H ag e



Beilage zu Rr. 164 der Halliſchen Zeitung (im Schwrkſchüe ſchen Perlage).
Halle, Mittwoch den 16. Juli 1856.

Vermiſchtes.
Berlin, d. 14. Juli. Jn Potsdam war vorgeſtern auf dem

dortigen Bahnhof, in der Nähe der Werkſtätten eine Lokomotive,
mit grünen Zweigen geſchmückt, zu ſehen. Es war die Lokomotive,

welche vor einiger Zeit, bei offener Orehſcheibe der letzten Havelbrücke
nach dem Kietz zu, ins Waſſer gefallen war. Unter Leitung des Ma
ſchinenbaumeiſters Thurner war dieſe Lokomotive, eine der ſchwerſten,
nach einer etwa fünfwöchentlichen Arbeit durch ein gutberechnetes
Hebezeug aus einer Tiefe von 14 Fuß unter dem Waſſerſpiegel her
aufgeholt und in der Nacht vom 9. auf den 10. nach dem Bahnhof
gebracht worden. Die Aufgabe war doppelt ſchwierig geweſen ein
mal durch die Tiefe des Waſſers, in deſſen Moorgrund ſich die ſchwere
Eiſenmaſſe feſt eingeſenkt hatte und dann, weil die Paſſage über die
DHrehbrücke, unter welcher die Lokomotive lag, nicht gehemmt werden
durfte. Das Werk gelang indeß; nur zeigten ſich viele Zerſtörungen
an den einzelnen Theilen der Lokomotive, welche nun in den Bahn
hofswerkſtätten reparirt wurde.

Die „Feuerſpritze“ will wiſſen, daß ſich der Sohn Carl Ma
kria v. Weber's im Beſitz einer komiſchen Oper ſeines Vaters befin-
det, die den Titel führt: „Peter Schmoll.“

Bei Gelegenheit der auf den 2., 3. und 4. Septbr. d. J. in
Vereine v anberaumten Verſammlung der deutſchen Guſtav Adolf

ereine ſoll auch die Guſtav-Adolf-Statue in Bremen enthüllt
werden. Es iſt bekannt, daß dieſe Statue zuerſt für Gothenburg be
ſtimmt war. Das Schiff, das ſie dahin bringen ſollte, ſtrandete aber
bei Helgoland, und die Helgoländer machten ihr Strandrecht geltend.
Später wurde die Statue, die nur geringer Reparatür bedurfte, von
einer Anzahl bremiſcher Privaten angekauft, um in Bremen aufge
ſtellt zu werden. Währenddeſſen wurde in München eine zweite Sta
tue ganz nach dem Muſter und Modell der erſten beſtellt; dieſelbe
ziert ſchon ſeit einer Reihe von Monaten einen Marktplatz in Go
thenburg.

S Dannenberg, d. 9. Juli. Heute Morgen entſprang aus
den hieſigen Obergerichts Gefängniſſen der ſeit einiger Zeit hier wegen
Diebſtahls in Haft und Unterſuchung ſich befindende Webergeſelle
Schlowsky aus Berlin. Während der Gefangenwärter ſich in deſſen
Zelle begiebt, um die Luftklappe zu öffnen, wendet ſich der Gefangene
raſch der Thür zu, ſchließt dieſelbe ab und geht davon. Erſt nach
dem der Wärter lange geklopft und um Hülfe gerufen, wurde man
das Entweichen gewahr und requirirte die Gensdarmerie zum Nach
ſetzen. Der Entſprungene ſoll nur mit einem Beinkleide bekleidet ge
weſen ſein, jedoch, wie man glaubt, mittelſt Einſteigens in das Fen
ſter eines Hauſes in Gusborn ſich Rock, Mütze und etwas Reiſegeld
zu verſchaffen gewußt haben und danach ſpurlos verſchwunden ſein.
Dem Vernehmenſ nach hat derſelbe erſt kürzlich eine Zuchthausſtrafe
von 4 Jahren abgebüßt.

Zu Kopenhagen war vor kurzem im ſkandinaviſchen Hofe
eine große Mormonenverſammlung, in welcher über den von
mehreren Glaubigen geſtellten Antrag auf Abſchaffung der Vielweibe
rei ſo heftig disputirt wurde, daß eine allgemeine Prügelei entſtand,
die erſt nach Einſchreiten der bewaffneten Macht und maſſenhaften
Verhaftungen aufhörte. Mormonen aus dem gemeinen Volke benah
men ſich namentlich ſehr heftig, indem ſie riefen, blos der Vielwei
berfreiheit wegen ſeien ſie Mormonen geworden und nun wolle man
ihnen dieſes Vorrecht nehmen!

Jn Petersburg haben die Vorarbeiten zur Errichtung eines
Monuments für den Kaiſer Nikolaus auf dem Platze der blauen Brücke
zwiſchen der Jſagks Kirche und dem Palaſte der Großfürſtin Maria
begonnen. Die Reiterſtatue, welche ſich auf einem Piedeſtale erheben
wird, auf deſſen vier Seiten in Basreliefs die vier denkwürdigſten Er
eigniſſe aus der Regierungszeit des Czaren dargeſtellt werden ſollen,

wird von Baron Klodt gearbeitet, von dem Petersburg bereits die
Basrelieſs an der Jſaaks- Kirche und die Statue des Fabeldichters
Kryloff im Sommergarten, ſo wie die vier BronceRoſſe auf der
Aniſchkow Brücke an der NewskiPerſpective beſitzt. Von Klodt ſind
auch die Pferde Gruppen, welche der Czar Nikolaus dem Könige von
Preußen und dem Könige von Neapel ſchenkte.

Wollmärkte.
Berlin, d. 14. Juli. Kurze Zeit nach den Wollmärkten waren hier noch

einige Käufer theils zurückgeblieben theils vom Rhein und Belgien neu zugereiſt
und haben unſerem Markt noch ein Paar Tauſend Ctr. Locken und Schurwollen zu
den Marktpreiſen entführt. Seitdem iſt hier eine große Stille eingetreten welche
wohl noch einige Zeit anhalten dürfte. Unſere Fabrikanten haben ihren Bedarf in
den Märkten vorläufig gedeckt und der Ausfall der eben beendigten Frankfurt a. O.
Meſſe bietet keine Veranlaſſung über den nächſten Bedarf hinaus ſich zu verſorgen.
Die Spekulation hat ebenfalls alle Urſache noch etwas zurückhaltend zu ſein. Die
deutſchen Wollen der neuen Schur finden eben ſo wenig Faveur in England, als die
franzöſiſchen Wollen der neuen Schur in Frankreich. Jm letzteren Lande geht es
entſchieden flau mit Wolle, obgleich die alten Vorräthe ſchon vor der Schur gänzlich
aufgezehrt waren und die neue Schur wird an vielen Stellen 5 10 pCt. unter
den vorjährigen Preiſen bezahlt. Auch der letzte Peſther Markt neigte ſich zur
Baiſſe. In einigen Tagen beginnt in London eine Auktion von ca. 80,000 Ballen
dies und die in Folge des ſchlechten Wetters überall ſteigenden Getreidepreiſe lähmen
die Spekulationsluſt. Jnzvwiſchen treffen täglich neue Zufuhren von Wollen aus
unſeren öſtlichen Provinzen c. hier ein, und unſere Vorräthe in jedem Genre von
Wolle mehren ſich beträchtlich, ſo daß ſich nicht allein unſere Landeswollen in ſehr
großer ſondern auch Kolonial und ruſſiſche Fabrikwäſchen hier ſchon wieder in gu
ter Auswahl vorfinden.

Frankfurt g. O., d. 12. Juli. Das Wollgeſchäft hat ſich in dieſer Meſſe
nicht in gewohnter Geſtalt gezeigt es war nicht ſo viel Wolle wie in früheren Meſ
ſen am Platze, weil dieſelbe bereits auf dem Berliner und Landsberger Markte
größtentheils verkauft und die Einfuhr der polniſchen Wollen verboten war die
Preiſe ſtellten ſich jenen in Berlin ziemlich gleich.

Düſſeldorf, d. 11. Juli. Unſer Wollmarkt iſt geſchloſſen. Er hat, wir
dürfen es nach beſtem Wiſſen ſagen ein äußerſt günſtiges Reſultat gehabt. Die
Zufuhr betrug nah an 2000 Eentner, die Anzahl der Käufer war von fern und nahe
eine große und da die Qualität der herbeigeführten Waare bedeutend beſſer war als
im vorigen Jahre ſo entſchloſſen ſich viele Käufer zur Abnahme größerer Poſten.
Die Preiſe waren je nach der Qualität um 2 bis 25 Thlr. gegen diejenigen des
vorigen Jahres höher geſtellt. Jm Ganzen war ſchon am zweiten Markttäge faſt Al
les aufgeräumt.

Abgang u. Ankunft d. Eisenbahn -Züge In Halle.
3 61 7 U. Morg., 10 U. Vorw., I U.Abg. naoh L j Naohm., 85 0. Abds. II U. Nachts.Anac. vor Z. C 6 U., 72, U. Morg. 9* U. Vorm. 12 U.

Mitt., 41,, 65 U. Naohm., 8*, 10 D. Abds.

Personengeld: I. Kl. 27 II. Kl. 18 III. Kl. II.
Gourierzug 89, Uhr Abds. (nach Leipzig): I. I 4 II. 22 III. 16

7 9* D. Mrg. 121 D. Mitt., 696 U. N.
Abge e d v 8* U. (übern. in Cöthen), 105, D. Abds.AnK. von a G U Le (ist in Cöthen äbern.), 7 U. Morg.

102 U. Vm., I U. Nehm., 89 D. Ab

I. 24 9 II. 1416 III. 29Courierzug 794 Uhr Morg. (nach Magdeburg): I. 2 26 II. 27

III. 1 10 SDie mit bezeichneten Züge sind Güterzüge mit Personenbeförderung und halten
bei Westerhüsen, Wulffen, Gr. Woissandt, Niemberg und Gröbers an. Die mit

bezeichneten Züge sind Sechnellzüge, welche zwischen Halle und Leipzig gar
nicht, von Halle nach Magdeburg nur bei Cöthen, der Saale u. Schönebeck, von
Magdeburg nach Halle nur bei Cöthen anhalten. Die mit bezeichneten Züge
vermitteln einen Schnellzug zwischen Berlin und Frankfurt a/M., der Zug 3 V.
Morg. (nach Leipzig) vermittelt einen Schnellzug zwischen Berlin und München
Ausser den fahrplanmässigen Zügen geht 3 Uhr Nachm. ein Zug von Magdeburg,
welcher gewöhnlich um 6-— Uhr hier eintrifft und für alle Stationen Personen

in II. und III. Wagenklasse befördert
Bei Stums dorf wird auf dem Cours von Halle nach Magdeburg (resp. Berlin)
um G U. Morg., 95 U. Vorm. I 4 T U. Nachm. 89, und II U.
Abends, auf dem Cours von Magdeburg nach Halle 5/,, 7 U. Morg. 97 U.

Vorm. und 101 Uhr Abends angehalten

Abg 1 G U. Morg. 4, U. Nachm., 108/, Abds.Anmls. von Er I I U. Nachm. 104 D. Nachts, 3 Morg.

I. 6 14 II. 3 22 6 III. 2 26Schnellzug: I. 6 7 S II. 3 22 III. 2 27Die mit bereichneten Schnellzüge mit erhöhten Fahrpreisen wechseln in Cöthen
die Wagen nicht.

52 8 D. Morg., I D. Nachm.Abs i t Aba. r a Nachts.An von e Vorm. 122 4* D. Nehm.,s U. Abe
I. 34 26 II. 24 III. e In I Tages hin u. zaräok II. 3 25

i. 2 11 aAm Sonntag hin und zurück II. 2 8 III. 22
Sehnellzug: I. 4 5 II. 2 15

52 8 U. Morg. I U. Nachmittags,
Abg ma on t 7 U. Abds. 105), r U. Nachts.A. von SC4 1 5 87 D. Abends.

a D. Alorg. 122

I. Bau 25 II. III. W In I Tage hin a. zurück II. 5 25
i. 3 19Am Sonntag hin und zuritek II. 3 12 III. 2 19

Sehnellzug: I. 64 12 II. 26Die für einen Tag gelösten Retour-Billets haben für die Sehnellzüge keine Gültigkeit.

Abg. ma el 048 8 U. MArg., I U. Nachm. 105/, U. Nachts.Am Von 86 5 I. Morg. 4 Nachm. 87 U. Abds.
I.Sehnellzug? i. 10 4 3 6 a 5

8 Mrg., 109 U. NehtsAbg naohAnmlr. von rankfurt d. e 5 D. Arg., 87 U. Abds.

I. 14 25 999. II. 8 27 III. 6 28Seſmellzug: 15 26 II. 9 28
Die mit bezeichneten Züge sind Personenzüge, mit Güterzüge mit Per-

sonenbeförderung und mit Sehnellzüge.
Die mit bezeichneten Schnellzüge halten bei Corbetha, Kösen, Salza,
Vieselbach, Dietendorf, Fröttatedt und Horleshausen nicht an aueh findet bei

4* U. Nachm.

nach Nordhausen täglich 9 Uhr Vorm. u. 12 U. Nachts nach Erfurt tüäg-
lich 7 Uhr Abds. nach Eisleben täglich 39 D. Nachm. Sonntag 5 D.
Nachm. nach Wettin täglich 4 U. Nachm. Sonntag 5 U. Nachm. nach Ei-
lenburg täglich 4 U. Nachm. nach Cönnern täglich 5 U. Abends, nach
Ssehraplau Dienstag Donnerstag Sonnabend Nachm. 4 U. u. Sonntag 5 U.,
nach. Löbejün täglich 5 D. Nachm.

AmOBBene Personen posten iüm Ulalle
von Nordhausen täglich 45, Uhr Morg. u. 2, U. Nachm. von Erfurt täg-
lich 4, U. Morgens, Cönnern täglich 8, U. Morg., Wettin täglich 8 V. Morg.,
von Rilenburg täglich 7, U. Morg., von Eisleben täglich I0 U. Vorm. von
Sehraplau Dienstag Donnerstag Sonnabend und Sonntag 9 U. Vorm. von
I öbejäün täglich 7 U. Morg.Hahrpreise. Gours nach Nordhans en (pr. Meile 6 Bis Lau-
genbogen (2 M.) 12 Eisleben (4, M.) 27 Sangerhausen (7 M.)
13 Rossla M.) I 27 Nordhausen (I2 M) 2 13
Cours nach Kilenburg (pr. M. 6 Bis Brehna (2 M. 15 Delitzseh
(32 M.) 22 Eilenburg (7 M. 12 Cours nach Eisleben (pr.M. 6 Bis Langenbogen (2 12 Kaleben M. 27 Cours
nach Sehraplau (pr. M. 6 Bis Teutschenthal (18/, M.) 10 Sehrap-
lan (3 M.) 18 Cours nach Wettin (pr. N. 5 Bis Wettin (22/, M.
139, Cours nach Löbejün (pr. M. 5 Bis Löbejün (22 M. 13
Gours nach Cönnern (pr. d. 5 Bis Gönnern (3 17 Hours
nach Krfurt (pr. M. 6 Bis Lauehstädt (2 M.) 12 Schalstädt (3 M.
18 Querfurt M. 28 Artern (8 M.) I 18 Heldrunger
(9 M. 259 Saehsenburg (95, A) 1 28 Kindelbrüek(169, M. 2 A. Weisensee (II M.) 2 4 10 Gebesee (13 M.)
2 22 Erfurt (16 M.) 3 7 f.



Fremdenliſte. Schwarzen Rür: Hr. Schichtmſtr. Bänſchfa. Lettin. Hr. Kaufm. SchlagAngekommene Fremde vom 14. bis 15. Juli 1856. a. Weilheim. Hr. Kunſthdlr. Heinrici a. Schongau.
Kronprinz Die Hrru. Kaufl. Grundner a. Leipzig Münter a. Hamburg. Goläne Kugel Hr. Eiſenbahnbeamter Sinnhold a. Erfurt. Die Hrru.

Hr. Bildhauer v. Luceſſeno a. Rom. Die Hrrnu. Gutsbeſ. v. Herwarth a Oberlehrer Haatz a. Frankfurt a O. Raabe a. Berlin. Hr. Aktuar Bartſch
Berlin, Graf Lonski a. Warſchau. Hr. Offiz. z. See Moore a. Dublin. a. Frankfurt a O. Die Hrrn. Pferdehdlr. Stumpf u. Gehrmann a. Berlig.

Stadt Zür ſohn Die Hrrn. Gutsbeſ. v. Walkawsky a. Rußland v. Horn a. Magdeburger Bahahoſ: Hie Hrru. Kaufl. Reiter m. Bruder a. Kö
Pommern Hr. Fabrik. Teigmann a. Genf. Hr. Commerzienrath Heidenreich nigsberg, Egan a. Wien. Fräul. Eggert a. Magdeburg. Hr Rittergutsbeſ.
a. Berlin. Frau Rechtsanwalt Block m. Fam. u. Bed. a. Burg. Hr. Stud. Weltenberg a. Hannover. Hr. Rent. Hartmann m. Fam. a. Berlin.e Braunſchweig. Die Hrra. Kaufl. Kämpf a. Leipzig Schuchard e a der e e m. eeh Malen

u Goläner R in Hr. Rent. v. Oeſtring m. Fam. a. Königsberg. Hr. Ritter de Den n e Stagter Sekr. Söche n Peru en Hieſete a. e g. en u. a e in r Serfahrer Krauſe a. Serdan
n M na. ie Hrrn. ufl. Löb a. Frankfurt, Krüger, ühn u.h Echalz a. Serun, Vinder h a Werhen, Wedel Rot Meteorologiſche Beobachtungen.

Sorge e ln hen Weh Fern wen ſe Deren 14 Juli. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
a p n v. Heſſe e So e Be d Kanlue Luftdruck 33178 Par. L. 331,75 Par. D. 335,73 Par. L. 335,09 Par.
l ta am burg Hr. Rent. Dorbiſch a. Ungarn. ie Hrrun. Kaufl. Gen Dunſtdruck 4,65 Par. i 3,53 Par. L. 10 Par. L. 3,76 Par. L.
e nes a. Verona, Brau Elberfeld, Sommergut a. Magdeburg. S e e e le eAn Maſchinſſt Richard u. e erregen Lantea Eibleben r Zu el. Feuchtigreſtß 82 pt. a 73 t 66 pCt.
J rector Loley m. Fam. a. Berlin. Luftwärme 9,2 G. Rm. 17,2 G. Rm. 12,0 G, Rm. 12,8 G. Rm.

n Bekanntmachungen. Nur 20 Thlr. Reiſegeldd g ſind erforderlich, um in die deutſche Colonie Saonia in Braſilien, gegründet von derS Bekanntmachung. Mucury Comp. zu gelangen. Die letzte diesjährige Expedition findet beſtimmt am 10. Au
i Die der Kirche zu Spickendorf gehri guſt ſtatt und wir können Anmeldungen nur bis zum 25. Juli berückſichtigen. Vortheile 40

gen, mit Michaelis d. J. pachtlos werdenden bis 50 Reiſegeldvorſchuß p. Perſon (ſoliden kräftigen Leuten, die ſich dem Landbau wid
Tecker ſollen anderweit auf 6 oder nach Befin men), 100 bis 150 p. Familie, Koſtenfreie Weiterbeförderung ins Jnnere, Schenkung
den auf 12 Jahre öffentlich meiſtbietend ver der Stadtplätze ec. und billiger Verkauf der Ländereien auf Credit von 4 bis 6 Jahre. Auf

pachtet werden. frankirte Briefe ertheilen nähere Auskunft n anHierzu iſt Termin auf Leipzig, Thomasmühle. Schloba ch OFSenStern.Mittwoch den Vormittags e s
9 Uhrin dem Gaſthofe daſelbſt anbergumt, zu wel Die Preuſziſche Proceſt Ordnung

chem Pachtluſtige eingeladen werden. zeigeHalle, den 18. April 1856. e in ihrer jetzigen Geſtalt
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes. mit Einſchaltung der Konkursordnung vom 8. Mai 1855, des Einführungsgeſetzes von dem

J. V. ſelben Tage, des Geſetzes über die Anfechtung der Rechtshandlungen zahlungsunfähiger Schuld
Der Kreis Deputirte ner vom 9. Mai 1855 und der Verordnung über die Gerichtskoſten vom 4. Juni 1855.
Neubaur. Bearbeitet für Juſtiz Subaltern Beamte von L. Liebgott, Gerichts Actuar.

P Preis 1 15Zur öffentlichen freiwilligen Vecrſteigerunder den Erben des Herrn Friedrich Auguſt Zu haben in der Peſferschen Warchham dung in Halle.
Küchler zu Spören Sie daſelbſt be
legenen Gutsbeſitzung mit 183 Morgen des be e 5ſten ſeparirten Feldes habe ich einen Termin Meine Wohnung iſt von jetzt ab beim Die re Heilart

auf den 14. Auguſt e. Nachmittags 3 Uhr Kaufmann Herrn Fiedler am Markt Sicherheit z rn erlin hat ſich,
im erwähnten Gute anberaumt, wozu ich Kauf neben der „Stadt Zürich““ ihrer Sicherheit und ſchnellen Hülfe wegen,
luſtige einlade. I Halle, d. 8. Juli 1856. weit und breit Anerkennung verſchafft. Mit

Die Bedingungen, Separationsextracte und Friedrich Ernſt, n en re en Leene, für unnähern Nachweiſungen können in meinem Bü approbirter Thierarzt. heilbar gehaltene Krankheiten beſeitigt. Miß
reau (Barfüßerſtraße Nr. 15) jederzeit einge griffe ſind unmöglich. weil die Geſundheit faſt
ſehen werden. erſ einem eilt Bullrich's UniHalke, am 15. Juli 1836. Wranz Miülpert un ver alreinigungsſalz, zu haben bei O.Der Rechts Anwalt und Notar Dachde an e 2 Marimg in Halle, Neunhäuſer Nr. 5, her

Fiebiger. er geſtellt wird.n e Ulrichsſtr. Nr. 33 in Halle a/S.,
r empfiehlt ſich einem geehrten Publikum bei vor iſcher z den 19. Juli i irchVerkauf von Grundſtücken. hehteh Watn n eZum öffentlich meiſtbietenden Verkaufe der

ehemals dem Thierarzt Warmbold in Zie Eduard rock,bigk, jetzt deſſen Wittwe gehörigen Grund Dachdeckermeiſter in Trotha bei Halle a/S. Trotha.
ſtücke: empftehlt ſich einem geehrten Publikum bei vor Mittwoch Geſellſchaftstag, fr. Kirſch,

1) der Gehöfte Nr. 3 und Nr. 6 und des kommenden Bauten Johannisbeer und Kaffeekuchen.
DHreſcherhauſes Nr. 24 in Ziebigk nebſt Gär Ed. Knoblauch.ten, Aeckern und Wieſen, circa 90 Morgen, Guano, eauch vollſtändigem Jnventario echt peruaniſcher, Nächſten Sonntag, als den 20. d. M., von
2) eines Viertel Landes in Riesdorfer Nachmittags 3 Uhr ab ladet zum SternſchieFeldflur Herbſtrübenſaat, ßen auf dem „Capellenberg“ Kgebenſtetn z

3) 18 Morgen 65 Ruthen Ackers in Kör echte baier. weiß (Stoppelrüve), bei Albert Snitzer Feldflur; Ernſt Voigt. Landsb 13 er chaaf.mit der ſtehenden Ernte, iſt ein Termin vor andsberg, den 183. Juli 1856.
dem Unterzeichneten auf Guano,Montag den 21. d. Mts., echt peruaniſche Waare, empfehlen Die zu „Mittwoch Abend ver

Vormittags 9 Uhr, Teufcher S Vollmer. o abredete Zuſammenkunft findet wegen
in dem Gaſthofe zu Zi ebi gk anberaumt worden. S eingetretener Hinderniſſe erſt Donnerstag

Die Grundſtücke sub 2 und 3 werden zu Lindenblüthen kaufen Abend S Uhr“ i. d. W. ſtatt.
nächſt in Parcellen, ſodann im Ganzen aus Kraft Falkner. D. H. d. e. R. d. H. L.

geboten. Sämeret ler Art k eSämmtliche Grundſtücke können jederzeit in amereten aller m aufen e ceeeegeeee s
Augenſchein genommen werden. Kraft Falkner. r eEin Theil des Kaufgeldes kann auf den Zwei Kühe, die eine neumelkend, die andere Famili Nachrichten

n en hypothekariſch verſtehert ſtehen hochtragend, ſtehen zum Verkauf auf dem Rit Verlobungs Anzeige.

Die näheren Verkaufsbedingungen ſind 8 terte Spiel en Ohriästſane Jaenfecke,
Tage lang vor dem Termine an Ort und Stelle Wramez Schuberteinzuſehen, und werden im Termine bekannt e Anzeige. Verlobte
gemacht werden. Ein Reitpferd, hellblauer Wallach ohne Ab Co sseln, un e ukeld,

d Cöthen, den 8. Juli 1856. zeichen, S Jahr alt, fehlerfrei, hat zu verkau den 13 n 1856.
Der Leune fen der Thierarzt Klooſe in Gerbſtedt e

2 ezius. Beim Kauf kann ein älteres, noch ſicheresEs iſt eine Wohnung beſtehend aus Stube, Reitpferd angegeben werden. Marktb richte.

Kammer, Küche nebſt allem Zubehör zu ver ger n un e emiethen und zu Michaelis zu beziehen Schü 2 fette Schweine ſind verkäuflich gr. Stein tet e r und einiger Frage

c z lten ſich die Preiſ t. Weizen 94 104lershof Nr. 4. ſtraße Nr. 70 in Halle. e e Delel! 58 afer 31
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.
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